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Gridyeint taglic) Nachmittags

mit Ausnafhme ber Sonn= u. Feiertage.

HUbonnemenidyreis
bievteljahelich fitr Halle und durdh
bie Poft begogen 2 Miart,

Sufertionspreis
fitr die viergejpaltene Corpuss
Beile ober deven Raum 15 Pig.

Adptaigfter Sahrgang.

Mmtliches Verordnungdblatt fiiv die Stadt Salle und den Snalfreis,

M

Beilagegebithren 9 Mark,

Juferate
fitr die nadjftfolgende Numuey
‘ - Beftimmt, werden bis 9119y Bor-
wittags, grdfere dDagegen Tags

ubor evbeten,

Snferate befdrdern fammilide

UnnoncensBureaug.
Jm Selbfiverlage des Magiftrats der Stadt Halle,
M 91. Sounabend, den 19, April, 1879.
i Husg s 40d 1t fite Ynferate wnd Abonnements bei Rob. Cobn, gr. Steinfirafie 73, M. Dannenberg, Getftftrafe 67 wnd R. Penne, Seipsigerfirage 77,
L. Dannenberg, Serrenfirafie 7, E. Trog, Sanbwehriivafe 6 und A. F. Hartmann, Saujmann in Diemis.
%nr!ugw Briiffel, 17. April. Nach Gier eingegangenen Nady- | ver Proving auspeftellt werben witrde ? 4) Nach twelchent

fiiv bie
Eiung der Stadivernrdueten-Bevjammlung
Wiontag den 21, April 1879, Radm. 4 Nhr.
Ocffentlidhe Sitguug:
Bevathung und Bejhluffafjung iibex:
1. bie Grtheilung bder Decharge iiber die echnung der
Gich- und Waageamtstaffe pro 1877;
2. bie Genehmigung deg Entwuvfes, betr. die Befteuerung
von Tamgluftbarteiten 1c.; .
3. die Genehmigung der Novmativ-Beftimutungen fiir die
©eh hiltnijfe der bej tadfrdthe;
4. ben Bermaltungsbevicht bDer {tivtijchen Spavfaffe fitr
bag Jahy 18785
5. bie BVeymiethung eined Vevfaufélabens im Anbau bes
vothen Thurntes.
Gejdlnffene Silung: ;
6. bie Bewilligung einer Remunevation filr einen Lehrer;
7. bie befinitive Anijtellung eines Polizei - Sergeanten ;
8. ben Unfauf eined Grunbditiictes.
Der Borficher der @t@;th?crnrhuetm:%etiummmug.
bing.

Felegraphijde Depejdhen.

Bevlin, 17. Apeil. (Qeips. Tagebl) Sn dev Gentis
gent Ronfeveny dev Vevtveter deutjher @eeplige wurbe ein
ntvag von Kbnigsberg einftimmig angenommen; Derfelbe
Tautet dahin, dem Heicystage fchleunigft eine Petition sugehen
ju laffen, worin um Ableh De8 Jetori ilels § 5,
fomie der Bblle auf Getreide, Eifen und Holy gebeten ivb.
Homburg und Bremen fpracden fid) entichieden gegent bie
surtaxe d'entrepot* aus.

— ©t. Maj. Olattdecds-Kovvette ,Nhmphe’, 9 Ge-
{chiige, Kommandant Kovv-Kapt. Sattig, it am 14, Didiv
von Guracao in See gegangen und anferte am 21. Wiivg c.
im Hofen son Kingston. —  Sv. Moj. Glattbeds-Forvette
Jdviadne”, S Oeidhithe, Rommanbant Kovo.Kavitin von
Wernei, befond fich am 28, Febvuar ¢. in Audland und
it am 1. Diry c. nach Apia (Samon-Infeln) guvﬁctgeteprt.
©v. Miaj. gebectte Kovvette ,Pring Avalbert”, 12 Gejchiige,
Kommanbant Kapt. 3. ©. WMacLean, Hat am 19. Mg c.
vont Panama die Jieije nad) Yofohama fovtgefest. i

Mavjeille, 17. April. Der Gejundheitsrath Yot fic
in einem von ihm evftattetenn Bevichte dafiiv ausdgefprocher,
baf fiiv bie Provenienzen von Dden Kiiften Deg tivijchen
Reiches die Quarantaine volftindig aufgubeben umd nur
eine 24tiindige Beobachtungs-Quavantaine fiiv die ‘Btv_nemem
sen aud den rufjijchen Hifen bes afow’jchen und beg fchwar-
en Wieeves nodh beizubehalten fei.

vidhten ift in den Gruben von Agvappe bei Framevies ein

mv;men bie auf oftrumelifchemn Teveitovium belegenen Bafufs

Ausbruch jchlagender Wettev erfolgt, die Grubengebiude find
in Brand gerathen unbd theilweife jhon gujortmengebrochen.
Man befitvchtet, DaR bei dem Unglitsfalle auch von den
240 Arbeitern, de fich n ben Gruben befanben, viele um's
Leben gefommen {ind.

Sondon, 17. Aptil. Nad)y aus Capetown Bier eine
gegangenen Nachvichten vom 1. b. way die englijche Tvupe
penfolonne, welche Clowe entfefen foll, am 28. Witvy in dev
©tivte voii 6000 Mann mit Avtillevie aufgebrochen. Ym
30, vy Hatte General Pearjon durd) Signale angeseiat,
baff ev bie @piie der Kofonne fehen fonne. Am 27. Mavy
fatte Geneval Pearfon gemeldet, Daf die englijthe Truppen-
abtheilung von einem 45000 Want ftaren Korps bev Julus
evwartet witrbe. — Oberjt Woob hatte einen Anguiff auf
bie Dbefejtigte Stellung Umbeline's unternommen.  Am
28. Midvy Hatten die Englinder Den Bulus Bieh abgenom-
men; daffelbe fiel am folgenden Tage wiever in bie Hinbde
ber Bulud, welde in einer Stirfe von 20000 Mann dasd
Lager e Oberft Wood angegriffen Hatten. Dev Kampf
wibre etwa 4 Stunben und endete damit, daf bie Bulus
suviidgeworfen wurben, Dte Verlufte dex Englinber betru-
gen an Tobten 7 Offiztere und 70 Mann.

— Die ,Times" erfiifrt, baf bdie Regievungen von
Gngland und Frantreich ihre Uttion beyiiglich Cyptens wahr-
fdhetnlich big su dem Seitpunfte verichieben witren, wo bie
Unbaltbarfeit bder Pline bes Khedive offenbar gewordern fei.
Man werde dbann an benfelben die Aufforderung richten,
entiveder euvopdijche Minifter ju inftalliven ober absubanten.
— Aug Ronftantinopel melbet die ,Times”, daf England
und Rufland die Evnennung Alefo Pajchas aum Generals
gouvevrtenr von Oftrumelien gebilligt bitten.

— Sord Derbhy hat in einem an bie Fonfervative Affo-
slation pon Rancafbive gevichteten Schreiben feinen Namen
von ber Lifte der Wiitgliever berfelben juriidgesogen. Das
gedacite Schreibert eigt die befinitive Tvennung Lord Der-
59’8 von bev fonfervativen Pavtet an.

Sonjtantinopel, 16. April. Bon gut unterrideter
Geite melbet man, daf die Porte anliflich dev nadhjtehen-
bent vier Puntte von der europdifchen Rommifjion fitv Ojte
vumelien um  ihve MeinungSiuferung angegangen worder
fei: 1) On welcher Tragweite ber tiivtijchen, bulgarifhen
und griechifdhen Spracie ber Chavafter eimer amtlichen
Spradie folle beigelegt wevden? 2) Wie boch fich die Biffer
ber von Oftrumelien an ben Schafy dev Plorte zu entrich-
tenben Trvibutdrzahlung ftellen werde? 3) Ob ber die geifts
lichen Borjtande der nicht mufelmannifchen Slaus lil

fchaften mit ber abminijtvativen Gewalt befleibenbe Berat

i abgeldft werben bitrfen? — Wie verlautet, Habe
fih vev Miniftervath auch mit der Pritfung diefer Frage
befdhdjtit und fich binfichtlich bev beiden eviten [dblitffis ges
madt, wihrend bevfelbe die Enticheidung der britten Frage
einer fpiteven Bevathung vovbehielt, die vierte Frage aber
an eine Qommiffion vevmied. Ueber bie betveffs bev Beiben
erften Fragen getroffenen Entjcheidungen vevnimm mar,
baff die oben angefiirten brei Spradien gleidmifig al8
amtlihe @pracjen bevedjtigt fein folfen; Dder won Ofts
yumelien qu leiftende Tribut twevde auf 240000 tiivijche
Pfund fiiv die exften 5 Sahve feftgefetst werden, unter dem
Borbehalt, denfelben nacy Ablauf diefer Beit auf ey Dafis
ber jufiinftigen Crtrdgnifie der Proving su vegeln.

Sahove, 16. April.  Die ,,Civil and military Ga-
zetbe melbet, daf bev fofortige Vormarch dev erften” Divis
fion umter bem Geneval Maube angeordiet worden fei; die
britte Brigade wird in Jellalabad bleiben. General Bright
wird bie jweite Divifion fommandiven und Geneval Browne
et Oberbefehl itber dag Armeetorps itberneh

Wajhington, 16. April.  Schatsfefretiiv Sherman
fat die Subjtviption auf 150 Milfionen 4proent. Bonds
gum Couxfe von Y/, pCt. {iber pari evdffnet.

Berlin, 17. April.

— Dev in vergangener Nacht vevftoxbene Puéifivent der
Staatsiculdenvermaltung, ®vaf su CGulenburg, war
nicht blof ein Wiufterbeamter ber alten preufijhen Schule,
fondern ex wav auch ein lieber, guter Mann. Wit ihm
vevfehuten, fo lange er bem ReichStage yugehivte, Mitglieder
aller Pavteien, weil der alte DHerr Sevem mit gleicher aufe
vichtiger Freumblichfeit entgegenfan. Fiiv bie politifhe Be-
vidyterjtattung bevrieth ev ein lebhafted Sntevefie, bas ung
ihm gu Dant verpflichtet. Ex ift al8 febr glitclicher Wann
gejtorben, Denn ev weif feine Sihne in Hodhgeachteten Stel
lungen. Sein Hinjcheiven werden Alle betrauern, bie jemals
ju thm Besiehungen Hatten. Der Tod exldfte den Gvafen
oon biel Hrperlichem Qeid; wurde doch auf feine Wieberge-
nejung fchon feit einigen Monaten nidt mebr gevechnet.
— TWiv hoven, baR ber Geh. Legationsrath Lothar Bu-
dyer beabfichtigen foll, emniidit feine Penfionivung su beans
tragen. Buder fteht im 64. Jabhre feines Lebens.

— Un andever Stelle ift {hon vor mehreven Tagen
itbey ben ebrvenvollen Empfang bericytet worden, wels
chen der Rapitin ber , Pommerania’, Hev Shwens
fen, bei feiner erften Wieerkehr nach New-Yorf in diefer
Stadt gefunben fat. Die ,New-Yorfer Seitung” vom
2. April fommentirt diefen Empfang mit folgenden, ebenio

vom @ultan felbft ober mur won demt Generals tiient

bantens- al8 hen Worten:

Der Ghnriatan.
Gine Gejdyichte aus unjeren Tagen, von Guftad Hider.
(Fortfeung und Sehluf.)

Denthaufen macyte nun aud) der Bolizeibehirde gegen-
fiber aus feinen Bermuthungen Tein Hehl und begeichrete
die ®attin bes BVerftorbenen al8 bie muthmoafliche Webrderin
und gugleich auch al8 diejenige Perfom, welche er fich im
Bufommenhange mit fenem an ihn, wie an andeve feiner
Kolfegen gelangten Dyiefe dachte.

Avabella war fury vor Bruno’s Crivanfung abgeveijt
s einer Freundin in einer grofeven Provimgialftadt. €8
wor gewif fein gany sufilliger Umftand, daf, wie Dent:
Haujen aug den Beitungen wufte, in Ddiefer Stabt gevade
per ...Jdhe Civcug feine BVorftellungen gab; fedenfalls war
Nonftenr Chavles, das Hervorvagendite Wiitglied dev Kimit-
lergefellichaft, ein ftiiviever Magnet fily die tveulofe, avge
lijtige Fvau gewefen, ai8 die vovgefchobene Freundin.

Nodh am TobeStage Bruno's teiften zwei gewandte
Poliziften nach der Provingialftadbt ab. Eine an Arabella
gevichtete Depejche des Gefeimraths, weldhe die Tobesnach-
vicht enthielt unb ben Namen der RKrantfeit nannte, unter
dent fie ihm Doftor Denthaufen vorliufig beseichnet atrc,
wurde auf bem Telegraphenburean zuriidgedhalten, damit fie
nicht frither eintvaj, al8 bdie Geiden Polizeibeamten. Die
Leteven Gatten die Aufgabe, Ddie nichiten Schritte, weldhe
Avabella nach) erlangter Kunde von ihver Wittwenjchaft thun
werde, auf's @ddrfite su ibevwachen und fie geeigneten
Falled ju verhaften.

Nach Empfong ber Tobesnacyvicdt traf Avabella An-
jtalten zu ifrer bveife, die stemlich umfaffender Art waven,
benn fie Hatte fich mit gablreicher, auf einen lingern Anfent-
Balt bevedjneter Gavberobe verjehen, al8 Habe fie feine Bore
abnung von dem Trauerfalle gehabt, Dev fie fo bald wieber
suviidvufen follte.  Nacydem Ddiefes Gefdhift beendigt war,
fdhried fie mefreve Briefe. Dev eine wurde dev Bejorgumg
eine8 Dienftmanmned anvertraut undb bemjelben von einem
ber Poliziften fogleich abgenommen. Er way an Monfienr
Gharles gerichtet unb enthielt die einfache Anseige von dem
pldlich evfolgten Tobe des Gatten und fefste den ,geliebten

Freund” von dev dadurd) nothwendig gewordenen fehleunigen

Ubreije in Kenntnif. Das Billet wurbe unbeanjtandet dem
Avvefjaten ugeftellt, nur baf ftatt des Dienfimannes, defjen
Bevjchwiegenheit man fich u fidern wufte, bev Poliift in
entjprechenber Bevfleibung felbjt die Weiterbeforgung itbers
nafu.

Gine Stunbe fpiter etwa trat Avabello aus dem Haufe.
Die beiden Polizet bie ihr t und in Havm-
lofev Givilfleibung folgten, fanben bald heraus, baf fie bie
Richtung nacy dem Pojtgebiude etnjhlug. Dort waren be-
reit8 alle Borbeveitungen gur Ueberwachung ihrev Kovres
fpondeny getvoffen und fdmmtliche expedivenbe Beamte an
ben ©chaltern inftvuivt. Gin verabredeted Lofungdwort war
bag Beichen, baf ber Brief, der su gleicher Beit aufgegeben
wurde, auriicubalten fet, — felbjt ber Drieffajten, beyr
fih nach der Stvafe su dffnete, wav auf's Schirfte fon-
tolict.

Avabella e fich am Pojtichalter eine grdfeve Anyall
Breimavfen geben und zog bann wet Briefe aus der Tafdhe.
JOn ben einen berfelben, bev noch offen war, legte fie bie
geldften Mavten, bi6 auf swel. Dann verfdlof fie den
Brief, flebte die eine der itbrig behaltenen Wearken bavauf,
verfah mit Dev lefiten auch bem anbern Brief und warf
beive in ben @dcjalter, ofne eine Apnung, was ein gleich
batauf ténende bumpfes Rlopfen ju bebeuten hatte, weldyed
einev mitfigen Untevjuchung gu gelten fchien, ob der Raften
vont ol ober von Blech fei.

Aber iwifrend fie weiter ging, gefolgt von dem eimen
Polizeiagenten, bev jeinen Fuf in thren Shatten jepte, Hielt
fchon veffen Rollege bdie beien Briefe in der Hand, die fie
bem Schalter anverivaut Hatte.

@8 war eine vortreffliche Polietmagnalbme gewefen,
gleich thre eviten Schritte mit folcher Peinlichleit itberwachen
au laffen. @ie fonnte, wad fie nadh) dent Tod ifres Ge-
mabl8 etwa im Berbovgenen ju thun Batte, in ber fremben
Stabt unbefangener ausfiifren alg pafeim. Davauf griine
bete f{ich aumichft die Berechnung ber wadbjamen Behisrde,
und vie vidtig diefe Berehnung war, bewies der Snhalt
ey beiven aufgefangenen Briefe. Der eine bexfelben war
an die Gypedition einev vielgelefenen Beitung bev NRefiveny

gevidjtet und enthielt ein Jnferat, fiix weldyed die Besaklung
in Briefmarten beilag. Dev mbjtijhe Wostlaut diefes Jn=
ferates war folgender:

#Biit den bewdhrien Rathyeber
legt cin Brief unter der bewuften Chiffre bereit.”

Det andeve Brief war ebenfalls nach ber NRefiveny
apveffive und tvug bie Aufjeyift ,X Y 10 poste restantet
— jevenfall bie ,bewugte Ghiffre.” Snwenbdig ftanden
folgenbe furze Beilen:

o3t bewdften Rath folgt ievnad) die anbere Hiilfte
Ded verheifenen Honovars.”

Dabet log eine auf den Inhaber Yautende Unweijung
auf ein franfurter BVanthaus. Die angewiejene Summe
betrug genau bie Hilfte bes Siinbenlohnes, ber in fenem
babener Briefe geboten worben way.

Durd) diefe vervitherijche Kovvefpondeny way bie Schuld
Avabella’s fo gut wie erwiefer und jugleich bie Miglichteit
gegeben, daf audy ber hr felbjt wopl unbelannte Theilneh-
mer ihres Berbrechens dem Avime ed Gefesed nicht entging.
Beive Briefe wurden bev Poft jur veguliven Befdsdevung
iibergeben unb bie Polizeibehitde Der Refiveny fofort teles
graphifh erfucht, ben Empfinger deg poste restante, Brie-
fe8 vethaften su lnffen.

Den beiben gebetmen Agenten blieb nach diefem (iber-
rajdenden Refultate nichts mefr itbrig, als fich der Perjon
Avabella’s g verfihern und die gepactten Reifefoffer su
duvchjuchen, in denten fich leicht noch irgend etwas BVerdich-
tiged vorfinden fomtte. Sie begaben fich in Avabella’s
Wohnung und iibervajchien fie in bem Augenblide, wo fie
im Begriff wav, von Monfieur Chavles jirtlichen Abjchied
3u nebuten, wobl nicht ofmne bie Hoffnung auf ein balbiges
glitciliches Biederjefen.

Dag fchdne Weib ftand ftavy und unbeweglicy, al3 fie
erfubr, Dbaf fie eine Gefongene fet.  Ueber ihve Hleichen,
verbiffenren Wippen fam fein Wort.

Monfiewr Charles war vor einemt auderlefenen Civtug:
publifum ein ungleidy grifever Held, al8 vor bder Polizei.
Grv hatte filx Die unglidliche Geliebte tweiter nichts alg
einent Bl ved Schreens und machte fich eilig aus dem
Staube.  Dody blieb er von Stund’ an unter polieilicher




Die Borbereitungenr, welde bie ftHdiijdhen Behbrben unbd bdie
Bitrger getvoffen Haben, um bem Helbenmitthigen Seefabhrer,
ber feute auf dem Schwefterichifie der , Pommerania®, bem menen
Dampfer ,, Silefia’’, von Curopa ermwartet wird, die verbienten Anus-
aeichnungen g Theil wevben ju loffen, {ind nur ein fhwadger Strahl
ber Achtung und Verehrung, mit weldjem Dad Ders Des Kapiting
Schwenfen evrivmt werben foll. Der Umftand, baf bie Stabtbehbrden
bent braven Biedermoanne ungemdhuliche Chren su erweifen Hefdloffer
Dabern, Beweift gur Geniige, dafi die Berdienfte bes Kapiting Schwen=
feir, bes Helbenr, ber mit feinem Schifie untergehen wollte, umd der
nur durd) ein Wunder gevettet ourbe, nicht Blod o feinen deutfdhen
Gtammesgenofjen, fonbern aud) von einer andern Nationalitit gewitr-
bigt werber.  Wenn bie Dentfchen New-Yorts bem tapferen See-
maune Eeinen eigenen Feftempiang beveiten, fo fiegt dies in ber Natur
ber Gache. Die tvaurigen Crinmerngen an ben lntergang ber
Pommerania’ fdlieRen jebe freubige Kunbgebung aus. Dody wer=
Dent bie hervorragenditen Deutfden Iem-Yorts fich im ftillfchweigenden
Auftrage alfer Deutfden an bem allgemeinen Cmypfange betheiligen.
Denn Shwenfen ift ein Deutfder, auf den bdie ganze beutfde Nation
unb aud biejenigen Stammesgenofen, welde aus freier Cntfdliefung
fern won ber heimathlichen Grde fid) einer auderen Nationalitit an-
gefchloffert Daber, ftols fein bilvfert und in ber That ftoly find. Der
Wian, der {dhon fo viele Weltwanderer an die Geftade der Veveinig=
ten Staaten und nad) Curopa geleitet Hat, Hat nodh niemals in jei-
mer gamgen feemiinntjchen Laufbabn einen gefditeren, geadyteteren
Dienjdhen anf amevitanifhem Boden gelanbdet al8 anf feiner jetsigen
eife, wo ev fich felbjt wmber nad) den i,
Staaten tragen (.  Gut Deil! tufen wiv mit alfen Deutjdjen
Tew-Yoris dem waderen Kapitin entgegen!

— Ueber ven Movdoveriud) gegen den Kaifer
Alegander dufert die ,Provingial-Korrefpondeny”
fid) tn folgender Weife:

LWievermm Gat die erfdiitiernde Kunbde von einem BVerfud) ves
Filvftenmords Curopa aufgeredt, wieberum galt Ler Verfud einern
Monavchen, welcher tach dern allgerneinen Urtheil ber Mitwelt 31 den
Defterr unb ebelften Fiiviten 3861t, weldye jemals einen Thron geiert,
ein Bolf i begliiden gefucit haben.

Lenn et ben Deiben vovjdhrigen Movdverfucjen geger bert
Ratfer Wilhelm gany Cuvopa flaunend fragte, wie e8 mighch mwav,
Daf gegen biefen verehrungSwiivbigen 1nd in Wabrheit allverehrter
Siivflen bie Frevlerfand fih exhob, fo ift eine gleidhe Bermunbderung
gewify bem Raifer Alevander gegeniiber geredptfertigt, Der vom Anbe=
ginm feiner Stegievung nicht blof bas veblidfte perfinliche Streben
fiiv bie Hebung und Cniwidelung feined Bolke§ Befunbet und die
Madtfielung Nuflands unter ben enzopiifher Staater ne gebrif-
tigt Bat, foudern bderm bas ruffifche Volt ummeifelbaft audy die hidite
perfnliche Veverung davbringt, eine Vevehrimg, welde felbft durch
bie iiiften revolutiondren Regungen und Berivvungen, bie feit Jahren
cinen Theil ber Galbgehilveten Vewdlierung erguiffen Yober, faum
derminbert ourbe. Sn ber That fdjien e8 nod vor Kuvzem, 1§

follten bie Beftrebungen jener fogenannten Nifiliften, welde bie vol-
ftinbige Bevnichtung aller Geftehender: Buftinde predigen, — undidit
mit vorfidhiiger Schen wvor bem Throne Kaifer Alexamders frehert
Bleiben, weil fie wifjen, baf bie grofe Mafje des Voltes auf benfel-
ben nad) wie vor mit Chrfurcht und mit Liebe Hlidt.

Aber biefe einftmeilige Schew, die mur eine Masfe de§ ver-
brecherifchen Treibens wav, mufite den eigentlicen Jwederr wud Sie-
Ten ber Stevolution weiden, und gevadbe die Berehrung, welde  ber
Staifer genteft, unbd welde bas midtigite Hinbernif der Durdfithrung
ber veviwerflichen Pliine ift, fief {lieRlich audy gegen ihn bdie Vord-
waffe evheber.

Das Attentat gegen den Kaifer Aleganbder bilbet ungeaditet der
cigenthlimlichen Berhiltnifie, welde fich in Rufland feit Sabren ent-
widelt Haber, ein Glied in ber Reille ber Frevelthaten ber durdy gany
Guropa gefenben vevolutiondren Beftrebungen. LWie die Ehnliden
Thaten vom vorigen Sahre in Deutfdland, Stalien und Spanien,
witd bev Morboerfudy in Petersburg vor Allem ein Mabneuf fein
fiiv Alle, weldien bie Sorge und die Verantwortung filr die Gefdhide
der Gtaaten anvertraut ift. Kaifer Aleyander wird mit dem fittlichen
Grnft, ber ibu auSjeidmet, Goffentlich die Wege finden, um ben er=
fdhredenden Beviveungen, welde fich big an feinen Thron Heranmwagen
unb weldye feinen Staat in ben tiefften Grundlagen bebrohen, endlicy
eine enerqifches Halt su gebieten.

Das deutfdje Bolf, weldhes mit feinem Kaifer bem Befreunbeten
unb feit Yangen Jafren eng werbitnbeten Fiivften die ftenn Ge=
fithle wibmet, Hat qud) aus Anlaf dev jebigen Gweven Priifung fei-
ner ernften Theilnahime fiir den Kaifer Alexander mnbd feiite crhabenen
filftlichen Aufgaben ben wivmften Yusdruct gegeben.

Aud Halle und Umgegend.

— Wir lefen im ,RAA:" Se. Vaieftit der Kbnig
hat bem bisherigen RecytSamwalt und Notar, Suftiz-Rath
Riemer gu Halle 0/, ben rothen Adler-Orden dritter
Kfaffe mit bev Schleife vexlieen.

— Wie die ,Hall. Btg."” hivt, at bdie geftrige aufer-
orbentliche gefchlofjene Stadtvevorbneten-Stgung um
9 Uhr Abends, nady 5itimdiger, nur der Schladhtehans-
Angelegenhett gewidmeter Situng, die Debatte auf einen
weiteven nody unbeftimmten Tevmin vevtagt.

— Wie eine am Gingang bes ftibtifchen Kranben-
Daufed (Qofpital in Der Borftadt Glaucha) angebradite
Warnung befagt, Dbefinden fich bafelbft am , Flectyphus”
Grfrantte.

— Gejtern Abend fuvy nach 6 Wby entftand in ber
Poppe’ fhen Brauered, Dary 48, Feuer. &8 brannte ber
Daly auf ber Davte und verbreitete fich bag Feuer von

Dier aus burd) einen Hblzernen Absuasichlot nach bem vom
Seffel aus durch8 Dacy filhrenden, aucdh aus Brettern Hexs
geftellten Abzupsichlot unbd theilte fich Hievnac) audh ben ifber
der Davve liegenden Balfen und Dielen mit. Al Gntjte-
Hungs-Urfache fannt nuy angenommen twerbenr, baf der wter
e unterften Darve befinblidye eifevne Heizungseylinder und die
RNihren zu heif geworden waven. Die Stuvmglode vief bie
euevwehy {chnell Herbei und gelang es derjelben nach einer
©tunde dad Feuev 3u bimpfen. Der angerichtete Sehaden
ijt nidyt erheblidy.
Civiljtand, Meldung vom 16. Apxil.

Aufgeboten: Dev Fovmer €. Kohlhardt, Bods-
bovner 10 und L Stavfe, Sharrng. 7. — Der Gutsbe-
figer . Wilbe, Rabay und R. Grdfe, Wilhelmitr. 5. —
Dev SGdyeider L. Enbe und €. Leifling, Freubenplan 5.

Chefdliefungen: Der Schuhmader W. Hatfcher,
Breiteftr. 8 und M. Biitthof, Geiftitr. 26. — Der WMiien-
fabrifant . Hugo, Grafewey 24 und A. Buble, ar. Klaus-
fivafle 3. — Der Gelbgieher W. Hampich, Graferweg 20
und A Falfenthal, gr. Steinjtr. 27/28. — Der Conbitor
T. Grop, Geiftitr. 1 und A Mihmler, Merfeburg. — Der
Ghauffeegelverhieber F. Dalchau, Algleben a/S. unbd P. verw.
Bovdert, Sculberg 8. — Der Schneider TH. Priitel,
gr. ditterg. 7 undb G Fiebler, gv. Ritterg. 16.

Geboven: Dem Apothefer M. Thamm ein S,
Briiberftr. 21. — Dem Bidermeifter H. Haude eine T.,
Billbergeriweg 34, — Demt Handeldmann I, van  Deel
eine T, Leipgigerftr. 5. — Dem Handeldmann F. Krengien
ein ©., Ouberg. 14. — Dem Holzbildhauer & Schurig
eine ., Rangegaffe 6. — Dem Poft-Setretiiv . Bartfd
eine T, Kbnigftr. 25. — Dem Handarbeiter €. Wagner
eite ., Britderftr. 14. — Gine unebel. T., Aderftr. 3.

Geftovben: De8 Budfalter H. Steinbriid S.
Alfred Hilmar, 10 . 9 M. 2 T. Osteomyelitis, Diato-
niffenhoug. — Deg Obevjalifiedemeifter a. D. . Frojdy
Gfhefrau Dovothee Frieberife geb. Lnde 54 I 1 M. 20 .
Qungenleiben, flausthorvortadt 16. — Gin unebel. &., 3 L.
Sdwidye, Entb-Injt. — Des Wiichter W. Diee S. Her=
mann 1 3. 21 T. Bronditis, Schimmelgafje 6. — Des
Lofomotivfithrer A, Frande ©. Paul, 8 3. 4 WM. 29 T,

Aufficht, b8 fich evgab, daf ev an Avabella's mbrderifcher
Zhat feinen Antheil pehabt Haben fonmnte.

In Asabella’s Reifefoffern fand fich nichts BVerdichs
tiges. Gie trat in Begleitung der beiben Poliziften die Ritd-
fahet an und hatte unterwegs, fowie wihrend ber nidften
Zage, Die {ie abwedyfelnd im Gefingnif und im Bimumer
bed  Unievjucjungsrichters vevbracite, Hinveichende NMinfie
itbey thr Hinftige Schidjal nachzudentern. 1leber bas leitere
felbjt blieb ihv, nachdern fie Hivte, welche gravirende Betweife
fiie thr Berbrechen vorlagen, fein Bweifel mebhr, obtwohl fie
in finftevem Lo verhavete und jeved Geftindnif Havendidiy

tgerte.  Sn ifrer einf Hoft tauchte in 16 mit
groper Rebhoftigheit eine Grinmerung aus threr Rinbdheit
aufj, bie fie in einem Heinen Stidtchen verlebt Hatte.

Der elterlichen Wolhnung gegenitber befand fich das
Amidgefangnify, wvov weldyent fich eines Tages eine bichte
Boldmafe dringte. Ladwoliten diefe neugievigen Deenjchen ?
Sie wollten die Kindesmprvevin fefen, welde Tags vorher
von den Ajfifen veruvtheilt worben war und nun ur BVer-
biiung ihrer Stvofe in einem bereitftehenden Wagen nach
em Buchthausd abgefiiht merben follte. Deutlidh noch fieht
Arabella bag junge Maddjen vor fich, wie es in den Wagen
fteigt, um bie trauvige Fohrt amjutveten. Was way es,
wovont Yvabella damals fo erfdiittert wurde, wie feitbem
nie wicber? War e8 das Schidjal der Mirberin? Way 8
bie Begleitung bev beiden bewafjneten Gendavmen, jwijchen
bettent fie Plags nehuten mufte? Ober waven 8 die Feffeln,
bie ihve fdhneemweifen Hinde sufommenichniivten? Nichts von
Alledent. €3 war die hinveifende Schinheit bev jugend-
lichen MBrbevin, die Arabell’s Dery vithvte und jelbft ber
gaffenben Menge etn Viurnteln der Bewundevung entlocte.

AlB vor Jabresfrift Avabella ihve Heimathsftadt be-
juchte, Datte man fie auf ein Hifliched Weib aufmertiom
gemacht, a8 in Gafjen bettelte; ihy furye8 Haav war faft
gang evgraut, ihv welles Antlip zeigte tiefe Furchen, Niemand
wite auf bie Vevmuthung gefommen, daf fie einft fchon ge-
wefen fein fonne. Und bod) — e8 wav bie Rindesmisroerin,
bie nad) abgebiifter Sivafjeit in die Heimath entlafjen
worden war. . . . Weber Avmuth nodhy Todb bargen fily
Avabella fo Cntfesliches, wie de furdytbave Berftdrungstyaft
ber Beit, bie Dinter Suchthausmauern dabinjdleicht. E8
war ihr Ddafer fein Troft, daf ihr Bertheidiger ihr im
Bovaus fogte, e wevde lein Tobesurtheil erfolgen. Das
Wiaf der ihv bevorjtehenden Budythausitvafe iberichritt nod
weit die Haft der KinbeSmbrverin. Sie fah imuer beven
abgesehrtes, vevmwelfte8 ®eficht vor fich, das fle einft in
jugendlicdher Frijche und Schinbeit gejchaut, und oft fubr fie
entjet mit ben Handen iber ihr Antlis, — wenn fie es
nuy noch einmal, ein eingiges Mal Hitte fehen fonnen, —
wenn man iwenigjtend ihve Bitte um ein Stitdchen zer-
Brochenelt ©plegelglajes erfiillt hitte! Nichts, gav nidhts bes
fonb fih innechalb ber vier Sben Mauern, bas ihy mit-
Leidig ihr Bild puviidgejivalhlt hétte, — unbd doch war fie
veich, Ddenn in ihvem Bufen verborgen fithvte fie einen be-
wifvten Talidman Bet fich, der fie vor dem entfeglichen Ges
fehict bev Rinbesmbrderin bewabute. .

bem veicgen Jnfalt in Cmpfang gu nehmen. Dev giftfuns
bige RNathgeber, der al8 freier Diann bdas Poftgebiude bes
trat, um e8 al8 Unterjuchungsgefangener iwieder zu vers
laffen, war — Doftor Balbamus. So Hartnidig er aud
Alles in Abvede ffellte, was evft nod) durc) Beweife beigu-
bringen war, fo blieb e8 doch unumftdflich evmiefene That-
facje, daf er der Gattenmirderin bdag Gift beseidyner unbd
bafiic nidht nuv ben Brief mit dem Wechjel in Empfang
genomuten, fonbern {dhon friifer eine Summe von gleichem
Betrage bei bem franffurter Banthanfe erhoben Hatte. Swar
fudhte ev fich bie Ausflucht ju decten, daf ev um bie mirdes

“rifdhe UBficht, ber bad Gijt bienen folite, micht gewwufit, fons

bevn in bem guten ®lauben gehanbelt Habe, feine Anstunft
folle trgend einem wifjenichaftlichen Bwede dienen. Diefe
@titge aber fiel mit Avabella’s Tove. Der Talidman,
welchen fie fo_fovgfiiltig in ihrem Bujen verborgen Hatte, war
bag gleiche Gift, bemt Bruno hatte evliegen miifjen, wie der
Heine, im Fldichchen noch vorgefundene Reft bewies. Das
Grjtere wav offenbar in einen baneben [iegenden jevtnitter-
ten Byief gewidelt gewefen und diefer enthielt eine genaue
Anweifung, in weldjer Weife dag Gift bev betreffenden
Perfon beigubringen fei; auch ging aus dem Brief hervor,
baf e8 vom Schreiber felbft bereitet und iberfendet worden
way, ba e8 von feiner Upothefe verabreicht werde. Mit
Dilfe bdiefer fdmermiegenden Beweismittel wurde Dottor
Balbanug wegen Beibiilfe su einem tollendeten Mord ver-
uvtheilt und vorliufig fiiv die Gefellfdhaft unjchidlich ge-
madt. . . .

Dev Gefeimrathy Narlow iiberlebte den Tob feines
Sobries nicht lange.  Aber Henviette ftand nicht vereinfamt
in er Telt.

A3 die {hwavze Hitlle fank, in bev fie ein Jahr um
den geliebten Tobten getvauert, {chmiictte fie ihr Haupt mit
Myrthe und Brautichleter, um am Tvaualtare mit Dottor
Denthaufen su ewigem Bunbe veveinigt zu werden. . . .

Und Doftor Viunct?  Ev bewohnt wirklich eine Billa,
wie fie ihpm in feinen Hifnjten Trdunten nicht prachtiger vor-
gefchwebt Hat, und tiglich wadhit nody die Bahl ber Gliu-
bigen, die auf fein Baubeveliyiv {chwiven, benn bie Welt
ijt nidt Hiiger geworden; wie in fritheren Beiten, wo
bie Charlatane undb Wunderdoftoven in phantafiijchens Auf-
pup mit Trommels und Trompetenfchall von Ot ju Ort
sogen, [aBt fie fih noch Deutigen Taged verblenden, nur
unter anbeven, ,3eitgemdfeven” Fovmen.

— H. [Rar] Bed] Jn bem Actifel, den die ,Hall.
Btg.” fiber Karl Bed brachte, deffen Tod wiv bereits mel-
Detert, Beifit e8: |, Bov nicht gany anbderthald Jahren (Ende
1877) beridjtete die , Wiener Prefie”, daf er (Ved) an
fchwever Qvantheit davniederliege und babei mit ber Noth
bed dufteren Qeben ju Himpfen Habe. Das von einem
Manne wie Bed zu vernehmen, dev bet alfen Mingeln
feiner Pocfie eine grofartig angelegte, fort und fovt gefldvte
undb au jchbner Ieife gediehene Didhternatur war, mufte
biv; arofte Theilnahme ber , Ritter vom Geijte’’ (— wie
betl

Gineg Morgens fand fie der Gefangenivter ausge-
fteectt auf ihvem Qager, ftumtm und vegungdlos. Shr Hevy
ftond {til, bie fdwarzen Augen ftievten glanglos nach der
Dede.  Sie war tobt, aber ihr Antliy firoste nodh in Dev
tabellofen Gchinbeit, durc) bie fie im Leben geblenbet und
gefiegt Datte. . .

Unb wer war bev ,bemihrte Rathgeber” gemwefen, ben
bie Beitung getvenlich uv Gmpfangnahme feines Lohnes
aufgeforbert Hatte? Gr feste bie Spannung der Polizeir und
Pojtbehirbe auf feine Havte Probe. Anudh er Hielt rafches
Handeln fiir gevathen unbd Batte fich ofe Siumen einge-
funben, wm den Brief untev dev ,bewnften Chiffre” mit

swerth, daR man fchdnfirben twiirbe, wenn man jagen
tolite ,, ber beutjchen Nation“! —) evmweden; und fo Hatte
ed biefen der Ginfiechende Poet su verdanfen, wenn bie Tage
feined lefiten Qebengjahves nicht duvd) bie Schatten und
Wolfen matevieller Sovge verfinjtert wurben. —*  Diefer
Paffus erhilt eine fehy grelle Beleuchtung durch dag Nad)-
folgende, bad wir bem Berliner Bivjen-Couvier entnehmen:
»egt, da Qavl Bect tobt ift, Halten wiv e8 faft fiiv ge-
boten, ben folgendert Brief ju verdffentlichen, den der Didyter
vor Jabresirift an ben Schreiber diefer Beilen tidhtete und
ber eine laute Anflage — eine Antlage, bev gepenitber es
Teine Bertheidigung giebt — gegen eine Beit, die ihre wahren

Poeten Gungern und Noth leiven Iaft, bilbet. Dev Brief
lautet:
Weinfous bei Wien, 16. Januar 1878,
Sefr perehrter Herr!

Gin Geftiger Niitfall Dat e8 auf bem Gewiffen, daf
Jhr miv o wevther Brief bis Heute unbeantwortet blieb.
Nun geht e8, Gott jei Dank, etwas beffer, aber meine Krifte
finb miv nod) immer fehr fnapp jugemeffen wnd ich muf
midy auf wenige Reiben bejchvinten.

Selen Gie von Hevzen bebantt fiiv Shre grofe Giite,
mit welder Ste mein hartes Gefohict begleiteten. Sie fpras
dert feurig u meinen Gunften und beftimmten daduveh
mande gute Seele, miv hilfreich beizujtehen. Aehnlich Haben
ein paay eble Wenfdyenfrennde in Leipsig gehandelt. Dasg
ibrige Deutidhland — meine fritheven Freunbde
mit eingevechnet — Gt fich fonjequent bie Obhven vers
ftopit und bie Tajcjen zugeniht. Die Grofen und Reichen
meined engeven Baterlandes Oeftevreich-Ungarn bewiejen fich
e todtfrantert Poeten gegenitber fo theilnahmslos, daf fie
bem Hobne der Wikblitter vexfielen!

JShnen_aber, westher Heve und Freund, dante ich noch-
mald aufd Weivmite. Sch werbe Shve Liebe treu im Liefiten
bewabren, fo lange mein Lebenslicht vorbilt.

3hr evgebener
Rarl Bed.

So weit die Mittheilung bes B. B-6.! — Und —
nicht wahr? nun wird man dem Dichter, den man hungern
lieg, ein Denfmal von Evy oder Stein fegen: — das ift
in Deutichlano fo Brauch), denn babei giebt’s ja Gelegens
beit, ein Comité gu bilben, Ieden mit ben landesiiblichen
Phrafen gu halten, Fejtefjen su vevanjtalten, furs fich felbjt
su beweihvduchern! — Nein, Jhr Deutjdhen, thut vasd diejes
Mal nicht, macht diefes Nial eine Ausnahme! Dev Dichter
Sarl Ved Bat fich felbjt verichievene Dentfmale gefest in
feinen Werken; wollt Jhr Geld aujbringen, fo thut 8, um
biefed zu einem groBen Denfmale ju vereinigen, ju einer
witrbigen Gefammtausgabe feiner Werke! — €8 it ecine
Scpmady, Geld an Denfmdler audy fiiv nicht verhuigerte
Didyter gu wendent uad die Wevle derfelben in Knechisge-
ftalt umgehen ju lafjen. $at man dody jogar dem ,BVater
Avndt”, bem deuticheften alfer deutjchen Dichter, ein Dents
mal evridtet, aber — feine bervlichen Werte laufen nody
immey vereingelt im Idjdypapievenen Gewande umper!

10. Duittung.
Fitr die Nothleidenden
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Shluf der Sammlung Sonnabend den 19. April.

Grpedition des Tageblatts.

Ueberfiht der Witternug (am 17. April 8 U. Morg.

Dag Barometer ift im Nordojten und Sitden gefallen,
iibev Dem Nordjee: und fiidweftlichen Ojtfeegebiete geftiegen.
Dag barometrijhe Mintmum, welched geftern wijchen Han=
nover und Berlin lag, ift bis zur mittleren Oftfee fortges
{chuitten und veranlaft dajeldft ftellenweife ftarfe Winde.
Bwei anbere bavometrijhe Minima lagern rvefp. iiber ber
tordfee unbd iiber Defterveich, won fhwachen Winben ums-
geben, mur in ©iidbeutichland Gerrichen ftarfe bis fteife
weftliche Quftftrimungen. Der Weften ift allenthalben by
und tritbe, ftellenweife vegmerijch.
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Gefivnidhlag, Anbalterjiv. 5. — Dev Cigarrenmacier ©. F.
Grnjt Ronfit, 29 3. 3 T. Tuberfulofe, Strafanftalt.
Wielbung vom 17. April.

Aufgeboten: Dev Sugenteur O. Oerjtenderger, Geift-
fivafie 25 und GL. Sdymidt, gr. Ulichitr. 11. — Dey Tleis
fder ©. Baftian und H. Hihre, Mithlaaffe 8. — Der
Sdlofjer §. ofmann und M. Laue, an ber Palle 14, —
Dev Dajdyinenbaer €. F. BW. A Schevmer, Halle o/S.
und V. P. Hennice, brbig.

®eboren: Dem Felbwebel Vi Hermes eine T,
gr. Berlin 12. — Dem Hanbavbeiter A Wiesner eine L.,
Steg 21, — Dem Kaufmann R. Gefiner eine T, ©o-
phienfivafe 4. —  Dem Gelbgicher ©. €. Siegener eine T,
Sleijdergafie 27. — Dem Diauver W. Schmohl eine 2
alter Mavft 13. — Dem Schneidemiiller A ®iinther ein S,
Pidnnerhhe 12. — Dem Schubmachermetjter . Mitller
eine ., Leipgigerftr. 19. — Gin unebel. ©., . Brauhaus=
gaffe 5.

Oeftorben: Des Scloffer O. Wipplinger T. Theveje
Jobanna Martha, 1 M. 5 . Luftrihrenentzindung, gt.
Petlin 5. — Des Biiveau-Didtar R. Bolland I, @lijabeth,
1 9. 3 T. Sdwide, Sophienitvae 18. — Gin unefyel.
©, 2 M. 21 <. Crichpfung, . Broubausy, 6.

. | Druc b.|Relative
Datum - uvg;tix;m mug: Wi,
Tag. | Stube. |3 :
17.90pril] 29m. | 830,0| 3,336 42 | 2 3 91,5 [ wo.
10 %p.| 330,11 2,56 | 82 | 2,24 327,86 89,6 | —
18.2prif) 7M. | 330,0| 0,64 |- 0,8 2,06 327,94 97,6 N.W.
Sdyneegeftiiber.

Wajjerjtand der Saale bei Halle (an dev Hnigl.
Sdjifffchlenfe bei Trotha) am 17. April Abends am newen
Unterhaupt 3,16, am 18. April Movgens am newen Unters
Haupt 3,22 Mieter.

Stadt=Theater.
Dev Freljhitly, romantijche Oper in 3 Aften von
Fr. Kind, Wujif von € M. v. Weber.

Diefe. epochentachende Oper war e8, mit welcher bie
ung bereits liebgemorbenen Gdjte am weiten Fefttage ifren
Chffus foutfeten. Ueberall, wo Theater gefpielt wird, und
fei 8 nur in einev Dovficheune, wird auch ver ,Freifhiit”
gegeben, unb dad dann mit einem Erfolge, der in der Regel
gov nigt mit ber Darftellung im Berhiltnif fteht. Das
madgt, e8 ift aud) bie mangelbafteite Nuffithrung Hievbet
niht tm Gtande, ben rvomantiichen Walbzauber, ber das
®anze von Anfang bis su Cude evfiillt, su vevwijben. Alfe
Charatteve bavin finb auferbem von einer Wabrheit und
Originalitit, baf fih Sung undb At immer aufs Newe
bavan evlabt. — Zroly Hoben Nlters ift die fchauvige Sage
vom ,wilben Jdger”, dem altbentjchen Mythus vom winter-
lien Wotan mit feinem wilven DHeeve (ven Winterftitemen)
entftammend, in bielen Gegenben beim abergliubifcien Bolte
nod) inimter lebenbig. Unter verjchiedenen Namten treibt dey
Zenflijhe fein Unwefen, bdie Wenfdhen bald necfend, bald
{dhdigend an Reib und an Seele.

Wit feinem Freifchite nun huf Weber ein Werk,
bag gany bagu angethan wav, den adhiolgenden ihre Bakn
3 eigen, Demm gu dem benuiten Gagenijtoffe trat audh nody
eine Behandlung bev eingeliten Injtvumente, wie man fie
wenigftend in ber Oper vovbem nidht gefannt Hatte. < Nach-
bem ber Jamte bed Stitdds yweimal gednbert — juerft Hieh
e8 ,Dev ProbelchuB’, dann ,bie Jdgerbraut’ — gelangte
¢8 untev bem vom Jntendanten der bevliner Hofbiihne Gras
fen Buihl vorgefchlagenen am 18. Suni 1821 i Berlin
sur Auffithrung. Die Ouvertiive und dev Jungferntrang muten,
Wie & dhlettever neuerbings mittheilt, wiederhiolt werden, fojt
alle Nuuumern wurden livmend applaubdivt, Gebichte wund
Rringe flogen. — ,,Soli Deo Gloria jehreibt ber fromme Mei-
fter abermal8 wie bei Bollendung defjelben in fein Tagebuch,
unb an den Diditer bevichtet ev: ,Niein vielgeliebter Freund
b Mitoater! Bictovia fonnen wir fehiefen. Dev Frei-
fthii Hat in's Schwarze getroffen.’ — Wie bied ju ver-
ftehm, ergiebt fich fogleich, wenn man bedentt, baf in Berlin
pu femer Beit auslindijhe Opern allein dag Feld behouy-
feterr.  Diefe erjte Fretfchitb-Anffiihrung ot fonad) ey
fochit wichtige Moment, von dem an fich bdie Deutichen
aud) auf dem Gebiete der dramatifchen Kunit von frembent
Joche 31 Dbefreien begannen. Mige dies alfo nie vevgefjen
werden! et bedhalb auch ben damals Mitmirfenden hier
ein Pligden gegénnt. €8 waven Ottofay, ety Reben»

ftetn, Runo, Herr Wauer, Agathe, Mad. Geibdler,
Aennchen, Frl. Gunice, auf deven Wunjeh Ny, 13 Einjt
trdumte u.{. w." fpiter nod) nacheomponivt wurde, Kasdpar,
Derr Blume, May, Horr Stitmer, Samiel, (?) Gremit,
Dere Gern, Rilian, Hoar Wiedemann, und Brauts
jungfer, Fel. Henr. Reinwald.

Zud) bei ung war die Auffithving vom jhdnften Gr-
folge Degleitet. Die Ouvertiire, vortrefflich gefpielt bon
unjevit wadern Stabtovdhefter, verfelte fofovt Alfed it eine
gehobene Stimmung, bie big yu Ende des Stitced andauerte.
St. Siems-Crl gefiel und umgemein dureh ihren Bevelich
und fonfequent durdgefiihyten fentimentalen Chavatter der
»Agathe”, dev wohl mur mit einer eingigen Ausnahme big
um Schluffe beibehalten werben muf. Der Bortrag Hes
®ebets witd wohl alfen unvergeflich bleiben. Die Stelle
oA meine Pulfe fhlagen u. f. w.” tonnte immerhin etwag
feuviger vorgetragen werben; in allem Uebrigen fang bie
hodgefchiitte Ritnfilerin, die ihrem Familiennamen alle Ghre
macht, wieder mujterhaft und tief evgueifend. Jbr herrlich
aur Seite ftand Fr. Sdifer-Qruje, die fich aleichfalls
duvch Spiel und Gefang bdie allgemeinjte Achtung erwarb,
Gbenfo vostvefilich fiihven auch Hevr FRegny al8 Caspar,
Derr Rrenn als Mar, md Herv Glefinger als Guno
ieder ihve Pavtien aus, wihrend fich bie Uebrigen: Herr
v. Cronau al8 Finft Ottofar, und Herr Cillig alg Gre
mit, mit ifren fleineven Rolfen in vecht witrdiger Weife
abfanben.  Hewy Bttger trug benfalls feine Siliangpartie
vecht bvap vov, Fnnte jeboh babei fiirs Hinftige wohl dem
¢ in ben Worten ,Leibe und ,Scheibe” mehy Geredtig-
feit widerfahren laffen, bamit e8 nicht wieber wie o tHinge.
Gine vedjt nette Srautiungfer in Spiel und Oefang gab
Brl. Mabhlex ab, die gewiff bei fernmever Augbiloung audy
grdfere Partien mit Sl u ibernehuten im Stande fein
witd. Die Chive gingen wieber vedht ficher, hiitten feboch
in eimgelnen Fillen ein etwas vubigeres Tentpo vevtvagen
Dnnen.  Inerfreulichiter Weife that aud) bas Drchefter
mit Cinfdluf ber wadern Solfften, nimlich des Hervn
Concertmeifters Rouffean und ves Deren Loveny, feine
volle Schuldigteit, was namentlicy bei grofen, fdhwierigernt
Opern um fo hiher amufchlagen ijt, al8 auf dag Probiven
Derfelben immer muv ein Tag vermandt werden fam.

Aus Provin uud Umgegend,

— @e. Majejtit ber RKinig Gat dem RKreisgevichts-
Setretiv und Ramlei-Divettor 0. D, Kanglei-Rath Brit-
ber gu Wierfeburg den Rothen Adlev-Drden vievter Klaffe,
fomie dem gebeimen Regierungs-Rath Drewit su Crfurt
den Ioniglidhen Rvonen-Otven jiveiter Raffe verliehen.

Aus bem Saalfreife. (OvsCorr.) Bor einigen
Zagen find in der Ndfe bet Diemip viele junge Biiume
theil® umgebrocient, theil8 ifrev Quonen beraubt mworben,

Sadjen und Thitvingenw,

— On Dresden findet vom 1. Juli big 31. Yugnit
. 3. eine UAllgemeine Ausftellung wvon fiir bdie Sugend be-
ftimmeen Grieuguiffen ver Runit, Wiffenjhaft und Jriduftrie
ftatt. Buv Ausjtellung suldjjiz find faut Programm 1) b~
mittel fitv den Untervicht in ven Schulen und im Haufe, Kin-
Devgdvten ac.; 2) Drudmwerte, als Lehubitcher, Sugendidriften,
bilblide Darjicliungen; 3) Ausitattungdgegenftinde fiiv Schit-
lev, al8 @ubfellien, Turnapparate .5 4) mufifalifhe Sn-
ffvumente; 5) @pielwaaren; 6) Bedarfsartifel ey gewerbs
lichen Branden aller At fity Sinber, 3. B. Mbel, Wiifche,
Kleiver, ovthopddijche Snftrumente und bergleichen.  Gine
fyftematijhe Darjtellung des Cntwidelungsanges verjdhie:
Dener efvmittel foll bamit verbunben werben, und find bas
bev auf bie Gugiehung und Unterricht begitgliche Diftorijche
Objefte evwiinjcht. Wit der Ausitellung ift eine Lotterie
von ausgefteliten  Gegenftinben (2 Lwos 3 4) vevbunben.
Gine Ddevgleichen beveits 1877 ftattgefundene, auf Sadfen
befchrantte Ausftellung Hatte fich nach allen Seiten hin beg
beften Jufes su evfvewen. Das Comité bver Augitellung
beficht aug einem Raufmann und drei Pibagogen. Anmels
bungen 2¢. finb an bie Diveltion bdev Ansftellung, Heren
Raufmann €. Heinge, Dresven, ju ridhten.

Leippig, 17. April. Unjeve Stadt jdheint in newefter
Beit eine ftirfere Anziehungsirait auf Trdger befannter
jocialiftifer Namen auspuiiben, fo daf gegentirtig
hiev ein bebeutender Theil des Seneralftabes dev joctalbemmo-
fratijchen Partei vevfammelt iit. Aufer ven bier fefhaften
Sabritbeiger Bebel, Ltevat Lebfnecht unb Revalteur Hafen-
clever pilt fich befanntlich fchon feit feiner Ausweijung aug

Berlin ey Cigavvenavbeiter Frigche bier auf. Shren Auf-
enthalt in Leipgig Haben ferner genommen ey ebenfalls aug
Berlin ausgetviefene RKammergerichtsreferenday a. D. Bieved,
ber Qitevat Rabfer, bev Schubmacher Vablteich und der
Markthelfer Wiemer, vie befanntlich fammtlich, mit Aug-
nahme von Bieved, jichiiiche Wahlfreife im Reidstage ver-
trefen. Die Seitung dey foctalbemotratijchen Partet erfolgt
aljo gegenivirti, wie e8 jcheint, wvon Leipgig aus; ob in
bev feitheven ftvaff ovganifisten Weife, entyieht fich unjever
SKenntnif.

Bermijhtes.

— Die Movionen am grofen Salzjee Gaben Tapior
abermal8 gumt Apoftelprifiventen gemdplt.

— (Sonntagsruhe) Bon befondevent Jntereffe
fiiv die Frage ber Freibaltung von Sonns und etevtagen,
wo e8 fich um Sontrolverjammlungen 1. Danbelt, ift ein
Befdheid des Pringen Albrecht von Preufen, der aus Han-
nover unferm 23. Mivs mitgetheilt witd. Dag Begirfs-
fommando in RNienburg Hatte auf ben Bufitag an gwei
Orten eine Rontrolverjammiung angefest, dnverte fedodh auf
ethobene Befchiverde bie Unordnung babin ab, baf bie BVeys
fammlungen evjt um 1 wnp 5 Uhr Nacymittags ftattfinden
follten, mit bem Bemevten, dag nach ber Lehrordbnung , nur
an Tagen von Reichs- und Landtagswallen feine Rontyol-
verfammlungen ftattsufinden Gaben.” Der Ausjchuf wandte
fich Dedhalb an bas Gencralfommando mit ber Borjtellung,
wie bie jungen Leute vom Gottesdienft suriidgehalten unp
die Feiertage duvch allerlei Unvube unbd wilve Wefen ges
{tct wiirben, entgegen ber in Hannover gititigen Sabbaths-
orbnung.  Priny Albrecht von Preuen, ald fommandiven-
ber Geneval, lief, dem ,Beithl.” sufolge, bem Ausichuife
eine fehr woblthuende Antwort jugeben. Den Jurthum beg
Besirtstonumandos bedavernd, fiigte er ingu: |, Gine jolche
Nichtbeachtung (ve8 Buftages) wiide, wie wvon Bohloem=
felben (bem Augjdufje) in dem allegivten Sdhreiben Hervor-
gefobert, volljtindig ben Beftimmungen Sv. Majeftit des
Raifers und Kbnigs wideripvedion und durchaug gegen meine
Sutentionen fein.  Sdy habe Beranlaffung genomuten, bas
qu. Begivtstommando gu veltifiziven, jo wie baffelbe auf bie
begiiglichen Allevhichiten Veftimmungen ‘aufmertiom ju ma-
den.  Sdlielich ftatte Wobhlbemfelben id) meinen Dant ab,
bie Angelegenteit fogleich sur Kenntniff des Generaltomman-
o8 gebracht 3u Haben.”

Petersbuvg, 17. April. (Berliner Zagebl.) Dag
in beutjcher Sprache abgefafite Gutaditen des dhemijchen
Laboratoviums iiber das ®ift, welches dev Attentiiter einge:
nommen, wurde demfelben, da er fagte, baf er Deutjd) vevs
ftinde, vorgeseiat. &8 hieR davim, dag Chanfali, deffen fidy
ber Mdrder guv BVergiftung su bedienen fuchte, fei theilwetje
vecbovben. A8 Siolowjeff dies las, muvmelte ex: +Das
habe idh nidit evwavtet.” Dev vichtige Name bed Attenti-
terg wurbe entbedt burdy etn altes Stitc vom , Petersbur-
ger Derold”, welches ev bet fich in dev Tafohe tvug und auf
weldpem mit Bleiftift ber Name Helene Conjtantinowna
Sjolomiem gefrigelt wav. Darauffin wurbe vie Familie
evmittelt, fie wobnt auf Rammenty Oftvow und Dbejtebt aug
bem alten 80jdbrigen Bater, beffen rau, dret Sdhnen und
einer Todhter.  Der Attentiter Aleganper ift 34 Jaby alt
unb Dat ben Kuvius auf bem Petersbuvger Oymnafium be-
endet und wurbe dann Dorfidhullehrer im Zoropeptijhen
Qreife.  Seit vem 30. Meivy Gotte ev fih aug dem elter
lidsen Haufe vevabichievet unter vem Borgeben, nach Diostan
3u reifen.

Petersburg, 18 April (Origin, = Telegr.)
Betrefis bes Attentiiters Solowjeff verlutet weiter, er fei
ber @ofn eines Stalldieners in per Hofhaltung ver Grof-
fiivjtin Ratharina, befudite das Opmnafium und ein paar
Jahre Ddie Dicfige Univerfitit, wo er bden Xehrhuvfug nicht
bollenven fonnte, wurbe Lehrer an der Kreisjchule eines bes
nachbavten Gouvernentents, fam in Unterfucyung wegen fo-
claliftifdyer Umtriebe und vevichwand wihrend der fchee
benben Unterfudjung. Mt bem Attentat fam ev wicver Fum
Borjdpein.

Peterdburg, 18. April. (Original=Zelegramm,)
Nadh) einem faiferlichen Ukag werden jetst provijovijche Ge-
neval-Gouverneure in Petersburg, Charfow und Obdeffa mit
audgedehnten aufevordentlichen Bollimachten eingefetit; diejelben
Bollmachten werden proviforijd auch den Gencralgouvernen-
ven in Mosfau, Riew und Warfdau iibertragen iwerben.

Buue meijtbietenden Berfauje ded jum
Rachlaf der vermittweten Frau Faltoy
Erdmann gcb, Richter gehivigen,
alte Pr De 23 Hier beleg , herez
ihaftlichen Wohnhaujed nuebjt Garten
habe tdh) auf den =
20. April cv. BVovm, 10 N
Fevmin in meinem Gejdiitsiofale, Heine
Steinjtrafze 4, anbevanmt. Die BVer=
Tanidbedingungen find jdhou vor dem
Termine dort einzujehen.

Der Erdmann’jde Iejtamentsz

Gyetutor
Juftizrat) Krukenberg.

3n meinem Hauje it per 1. October
die 2te Gtnge, 7 Pidcen nebjt Bubehir,
i vevmiethen.

C. Lucikow.

Gte Dev Seipzigerz u. gv, Miirleritrafe.
Riinigsplak 6 it die Halfte der 3. Ctage,

fogleich obev 1. Juli begiehbar, 3u verntiethen. |

Hermannitrage 17
find hervichaftliche Wolnungen 3u vermiethen.
Daijelbft eine Heine Wohnung von St., K.,
& an eimyelne Leute,

Sn meinem Houje Bliiherftrafe Rr, 6
ift die Bel-Ctage, bejlehend aus 4 Stuben,
4 Rammern, Qiiche und Bubehodr, 3. 1. Octo-
bev ju vevmtietben unbd ju begtehen.

Louid Yenjguer, Bapnjojjirafe 5b.

Anbalteritrafe 8 find nody 2 hevrfdaftliche
Wohnungen von 2 grofen Stuben, 3 Kam-
mern und alfem Bubehbr, von 125—140 B
3u vevmiethen.

Die Bel-Ctage von 2 St., 2 K., K. und
fonftigent Bubehbv ift jett ju vermiethen unb
sum 1, Juli u begichen

Ravljtrafie 8, 1. Gtage.

Rarlftvage 9 fr. h. Pavtevre-Wohnung von
3 Gt, 2 &, & u j. Bub. u b 0 1. Suli
4 ©tuben, Kammer, Kiiche und Oavten

5h.

Gine freundliche Wobnung sum 1. Suli u
yevmiethen, Prei¢ 300 4 pro anmo.
Sdmeerftrae 44 om Markt,

i aum 1. Juli ju vermiethen.
_Dus RNifere  Sudengafie 11.
2 Gtuben, 2 &, Kiiche 3. 1. Suli su ver-

miethen Qudengaffe 11.

1. Gtage, 3 &t., 4 K., Riide, jum
1. Jult oder jriiher 3u Begichen
Jints Gavten 1 am_ Gymuafinm,
Gin Yogis fiiv 65 F jum 1. Juli ju ver-
miethen.  Niheres Bijderplan 4.

Wohnung 3u_verntietfhen Sdhmecsjtr, 16 1 | —

Gine Wohrung u 60 % per 1. Jull 3u
vermiethen _ Wipjigeritrafe 34.
Wohnungen fofort 3u veym. :@autberg i1
Wohuung §. 46 % v, Hermaunfiv, 9.

Friedviditvage 22 ift eine fremudliche
Wohnung fiir eingelne Damen oder vus
hige Micther su vevmicthen und um
1. Juli dicjes Jahres su besichen. Nii=
heves 2 reppen oder Barfiiferjtv. 19,

Wobnungen, Stube, Kammer, Kiihe 1.,
fowie ein Bictualien-Qeller* fofort ober por
1. Juli gu vermiethen
R Orafeweg 19. A, Pofer.

St, ® (28 %) an einyelne Tente zu ver:
miethen il Sdlamm 12.

Stube an 1 Pevjon 3u vermiethen Subgaffe 7.

Mol Stube und Kammer zum 1. Niai
31 bevmiethen Martinsgajfe 14.

Ml Wohnungen Sihulgafje 1.
Wibbl. Stube u vern. Brunnengaffe 11, 1T,
I}

Sdarragay

L fr. mébl. gv. ©t wid Rammer, pave,
pafiend fitt 1 odev 2 Hevven, zum 1. Mai

3 vermiethen Schlogberg 1.
Nadrage dafelbjt. 9, Wegwer.
&L mbl. Stube it Bett Gebiilerahof 5.
_Unft. Sclofitelle  Saulberg 8, 1L
’lln]'t.)zd;' (len i Sdulgafie 1.
Anft. Shlaffielle  gr. Brauhausgafie 1.
. @ﬂnﬁi@dymcetﬁr. 16, 111,

0. 8. alte Promen. 12,

UAnjt. Shlaj

Rlausthoritr. 5.

Gine freunbl, LWohnung, befteh. n 2 St,
Rammern und Bubebiy, von tubiger Familie
gum L. Octobev gefucht. Offesten unter B, 14
gefudht in der Gyped. b. BL. evbeten.

Gejucht eine m. St. ofne Bett von einem
i ant. Mann, mbgl. Mitte vev Stadt, Off.
mit Preisangabe M, S, 18 Gyped. b. By,




Blcklinge! Blcklings!

Deute traf eine groje Sendung jddner Bitdlinge cin wud gebe dieiclben & Schod 1 Viart 20 Pig. ab.
Bon hente ab tiglid), Stand: am Warft bei Hevrn Armold.

Frn B P@URZIRRAERER.

Sn ber Bauunternehuer Heinvidh Kittel=
wmanw’jden  Subfajtations-Sadpe vor  Biex,
®rundftiid  Diartinsbevg 52, wird der auf
pen 11. Suni cv., BVovmittags 11 Uhy anbe-
vaumte Berfaufdtermin aufgehobern.

Dalle, ben 17. April 1879.

RKiniglides Kreidgeridt,
Der Subhaftationsrichter.

Grofe fiie gebadene

b4
%X Pflaumen, §
&8

R 04 s sl a
® cunypfielt

% Carl Eugling, %|,

$8 feingigeritraige 78 1. %ﬂiuleét. g‘
Reue Sendung jehr mehlveider Speijez
tartoffeln, tvie blaue, Bisquitz, Rie:
renz, Jwiebelz, jriihe blaue ﬁiumentut:
toffeln uud guttodjender Hilljenfriidyte
empf. 4. Schmeisser, Wartt 13,
Marienbibliothel, im Keller.

Gtal. Blumenfohl, Holl. Uothtoyl,
‘Egi‘ Brunuentrei%e,@g;:in:‘ne ﬁ:gﬁf:g{[tut,
e o, o e bl

@ seie gl‘ll]lﬁ Herma,
Geedorid), Jander, Lachs, Ual u. SKrebfe
empfiehlt }friedrich Krahmer.
Kibitz-Eier,
Bratbiicklinge,

Stralsunder Bratheringe,
a Wallfof 4 A 75 J,
Biickling® in fifen und einmeln,
Pa. Messina-Apfelsinen.

B. Falcke,
66. Obere Seipgigeritraje 06.
Frische grosse Karpfen,
frische grime Heringe,
frische I€ibitz-Eier
treffen Sounabend ein,

A, Brandt,

___ Schmeerstrasse : 36.

[Schulbiicher, Lexica,
Atlanten,
Soauerhaftigebunden und gu billigen

{ Preifen bei

d Schroedel & Simon,

® §Halle, Markt 23.

Chocoladen
und Cacaos

Kaiserl. u. Konigl.
Hof-Chocolade-Fabrikanten

Gebr. Stollwerck

in Coln a./Rh,
I8 Hof-Diplome,
19 goldene, silberne & bron-
cene HMedaillen.

Reelle Zusammenstellung der Roh-
roducte. VYollendete mechanische
inrichtungen. Garantirt reine
Qualitat bei massigen Preisen.

Firmen - Schilder kennzeichnen die

Conditereien, Colonial- und Delicatess-

‘Waaren-Geschifte sowie Apotheken ,welche

» Stollwerck’'sche Fabrikate

Nur_ein Budy, weldes wie ,,Dr. Aity's
Faturheilmethodes wirllidy bewdfrie und
Leicht gu bejolgende Rathidlage gur Heilung der
meiften frantheiten evtheilt, tann eine fo enorme
Berbreitung eviangen, baf Dereits bie

Je 110. Auflage =

notfiuenbig toutbe. Diefed Budh Lann felbt fenen
Reanten empfoflen werder, weldje bie Hoffrng
auf @enefung bereitd anfgeaeben haben, Unters
Iaffe baber fein Rranter defien Anfdafung, benn
wie aud den beigebrudten Atteften erfichilich ift,
§l fanben aud jene Hillfe, weldie bereitd die vers
{djiedeniten Mittel erfolalod angemwendet haben. §E
Ginen Nuidug aus dem 544 Seiten farten, reid)-
il iluijtrivten Budhe*) verfendet Ridter's Verlngs-

Aufatt in Gripyiy gratis unb fronco.  ©

S =

*)iBreis 1 Maxt bnrtﬁtb:%) Dei ALBin Hentie,
Scymeerftrafe, weldjer dafielbe fite 1 ME. 20,%Bf.
in Briefm. itberallin framco verfenbet.

i e e e e )

X i o : X

f 7

¥ Die iiltefe Firnib- und Farben-Tjaudlng X

\ fon Albert Schiiter;in Halle a/Q., N

grofie Steinftrafze v, 6, L N

{ S meg gegriiudet im Jahre 1820, N

empfiehlt in bejter Qualitit: o

PeE~ Weisse und bunte trockene Farben. B }\\

maEE Weisse und bunte Oelfarben. “Sg: X

6~ Weissen und braunen Leintl-Firniss. ~Z3mg q

g~ Weissen und braunen Sicecatif. —Zf X\

JE Copal- und Bernsteinlack. —ZB )

\ B#F~ Damarlack und Asphaltlack. ~SJmg A\'
Englisch]?n Wﬁgenlgelﬁ. R

P Fussbodenlack, gelb und braun. “3g \

BEE Alle Sorten gSpirituslaeke. B %Q

g~ Kiendl und Terpentindl. —JBi ﬂ

JEE~ Borstpinsel und Haarpinsel. ~ZBif 7\

. ')
e e s e e e )

ST ’be’m‘ﬁxs_alxaiieer;l(gs;fﬁrﬁg;ﬁefez)i,}_e nrogie'faam:mé Schul-
Sﬂlll'ﬂlhl]ﬂﬂﬂ " G.E Kraulse,p a Lopriger Thurm,
Gewerblide Jeidhenjdule.

Der Sommer=furiug ver Q]ewtl‘bﬁﬂ]ﬂt ;‘\{?)Cid]euﬁ[)u[e beginnt
Freitag den 18, April, Abends 8 Whr, tm Sofale der Proviuginl=Gewerbefdhnle.

Sunge Leute, die an Demfelben thetlnehmen wollen, BHaben fich auf ver Sehnifajje
im Waagegebinde borher zu welden, Dr. H. Plettner.

Y

 Schul-Sache.

Die Aufrafhme vev fitv vie hihere Tiichteridhule der Frandejdhen Stiftungen bereits
angemelbetert newen Schitlevinnen findet Montag denw 21. b, Mi3,, BVormitiagd von
9—11 Whr, im Schullotale ftatt.

Dammann, Jnfpettor.

Schnlbdiicher
ELehrmittel aller Art

sind in den mewmestem Auflagen, dauerhaft gebunden, zi miissigen
Preisen vorrdithig in der

Buchhandlung des”Waisenhauses
in Halle.

Nihschuie.
A 4. April erdffnete ich unter Leitung einev tichtigen BVovftefevin eine Rikhichule.
Griindlicer Untervicht im Haudz und WMajdhinennihen wird evtheilt.
H. €. Weddy-FPénicke.

r. Naumann's
2 Mbbelfabrik u. Magazine, 2>

Rathhausgasse 15 #. kl. Sandberg 2.
Beveutendites Luger selbstzefertigter Fobel.
Berfanf billiger Wedbel 3u folgenden Breijen: Mahagoni
oper Nusshanm: 2thiivige Kleiver=Selvetive 13 Thaler,
Bertifod, inmen polivt, 15 Thlv, Galeviejpinve 11 Thiv,,

obale Tifjde 5 THiv,, Wus3ug 2 §. .

v Gartenbau- Ausstellung

bes Garfenbau-Dereins su Balle a/5.

i Stadtsehitzenianse zn Halls, Saal 1. Garten
pom 19. 6ig 22. April 1879.
Griffuung ven 19. b, B, 11 Why Bovmittags,
Gutrée am Groffuungstage 1 4, an den 3 iibrigen
Tagen 50 4 .
Qatalog im Ansitellungs-Lofal & 20 4

" Extra frischen Seedorsch cmbjelien
Bretschneider & Schumann. fl. Steinjirafe.

Badildye Hlalen-Tofterie,

genehmigt ime Kinigreih Preujen und andeven deutidhen Staaten.
Die Ausgabe dev Looje ju der awm 16, uud 17, Juui cv. jtattfinvenden Ziehung
L. Slaffe Hat begonnen und empfehlen jolde & Stid 2 4 Bur Entjdeidung in bdiefer
Biebung fommen 2500 Gewinne i W. von 10 4 —10000 £ Die Badijche Yottevie
serfallt in 5 Rlaffen, deven leite bom 20.—30. Oftober d. J. mit 10000 Gewinnen

i B oon 14 4—60000 4 gegogen witd. — Der Preid eined Originalioofes ijt
pro Klaffe 2 ; omtliche Pline jowie jede nibere Austunft duvc) bie unterzeichnete
Hanpt = Collection.

r . Barck & Co.. gv. ridsitr. 47, 1.

Bity bew vebactionellen Theil wvevontwortlicy € Bobardt in Halle. — Crpedition im Waif f Des ifend

Haar_Arlreiten Jjeder AT‘twerden
; schnell u. solid ausgefiihrt,
| | B. Rosenblatt, Ferd. Stobers Nachf.

Tanz=-Unterricht.

Meldungen zum neuen Lehrenrsus.
Auch schon in 6 bis ¢ Stunden lehre
Damen u. Herren jeden Alters siimmtliche
Tinze. A. Hardegen, Tanzlehrer,
e kl. Sandberg 5.
Brivat=Untervicht in ven Gymn., Real-
und Clementar-Fachern evtheilt
Dr. %. Borjt, H. Klausftr. 17.
Privatiuuden
witnfht ein stud. theol. in den alten Sprachen
und im Frangbiiichen su evtheilen. Adveffe:
_ Beller, gv. Walljtrafe 19.
Hnterridht im Stviden extheilt u. nimms
nod) Anmeldungen entgegen
M. Cuuos, Martingberg 11.

Jaud-Vermachimp,

 Die in gutem Bujtande befindliche Jngd
in der Gemeindeflur Roisjd) tbet Dommitjeh
(Babuitation Dodrehna), ca. 1400 NMorgen
(s albung) enthaltend, foll wvom jesigen
Piichter anbevieit abgetveten werbenr. Nielburn-
gen_evbittet Gaitwivth) Mavfgraf in Roijch.

. @?inem .f;ieﬁgen und audmdrtigen Publifum,
jowie meinen Freunden bie evgebene Anzeige,
aff ich am Soumrabend ven 19. Apvil cr. mein

LRestaurant Sadowa*

btevjelbjt iibevnehme. Mein eifrigftes Bejtre-
ben wivb dabin geridhtet fein, die mich beep-
venvent @ifte gu jeder Beit mit guten Speifen
und Getrdnfen 3u bewivthen und bitte ich Dbiefe

: | meine Angeige glitiaft ju beritcfichtigen.

29alle a/©., den 18. April 1879.
Hodadytungdooll

Heinrich Zell.

Schmeerstr. 13 und

v. d. Steinthor 13
P
. r '3 b

Die Gutfabrik

August Berger

empfiehlt ihre

Stol iste 3]

L a2 adadad ol ad gl

evgebenit.

6066009006006 00

990080000000000

Dietne Wobung ijt nicht mehr Letpsig
jtrafze 21, fonbern Mittelstrasse 3.
Babhutechniter Dr. Sachse.

oo Tormansfall - 757
Wiifdhe 3u pldtten wird gﬁ:z‘;r{“;‘;rt

|| Wajjerlettungs:Hiahue, Bleivojren

avive 4. Mielcher, Gdmeeritr. 30,
- Bigerverein
fiiv {tadtije Snterefjem.
Sonnabend 8 Uhr Abends
Gigung tm ,, JeidhSlanglerss.

stadt-Theater,
Sonnabend den 19, Wpril gejdhlvjjen.
Sonntag

_Der Troubadour.
Valerlandischer Frauen-Verein.

Biiv die Ueberfthmemmeer in ver Weidyjel=
eberung gingen ferrer ein unb wurben nadh
Scwe abgejandt: Ungenannt 3 4, Stamms
tifh Zulpe 10 4, €. u. € R 10 4 —
Summa 103 4 Der Borjtand,
Bet demt freimilligen Ritctvitte von derm
Amte al8 Veveind-Hauptmann Hes  Kriegers
Begribnig-Vereind jage id) allen Qameraden
hiermit Yeberwohl! Fr. SKofhlvanjd.,
Gin gelbledernes Poriemonnaie mit Mars
fen und Geld vevloven. egenr gute Belopha
nung abjugeben JUnton”, Sdulberg.
Gin Huud jugelaufen. Gegen Koften ab-
subolen . Walljtrage 5.

Fite ben Suferatentheil verantwortlicy:
;. Uplemaun in Halle.

(Pierzu eine Beilage,)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1879
	04
	19
	19.4.1879 (No. 91)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Montag den 21. April 1879, Nachm. 4 Uhr.
	[Seite 615]

	Telegraphische Depeschen.
	[Seite 615]

	Der Charlatan. Eine Geschichte aus unseren Tagen, von Gustav Höcker. (Fortsetzung und Schluß.)
	[Seite 615]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 616]

	Stadt-Theater.
	[Tabelle]



	Aus Provinz und Umgegend.
	[Tabelle]



	Sachsen und Thüringen.
	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]


	[Illustration]









